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Standort /Geologie

Naturraum

Rohrglanzgras-Sumpfseggenried nordöstlich von
Wusterhusen

vermoorte Senke in glazifluviatilem Sand der
Hochfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

Beweidung durch Pferde, Verbiß- und Trittschäden

Auszäunung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02125

X

Sumpfseggenried im Mosaik mit Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese auf einem als Pferdeweide genutzten degradierten 
Niedermoorstandort, der von Acker bzw. Ackerbrache umgeben ist. Das Subtrat ist vererdeter Torf, die Trophie ist eutroph. Das Ried wird 
von Sumpfsegge, Schwertlilie, Rohrglanzgras und Flatterbinse dominiert, die faziesartig auftreten. 2-3 Bulten der Steifsegge kommen 
ebenfalls vor. Das Ried ist wahrscheinlich durch mehrjährige Weideselektion entstanden, ist jetzt allerdings durch die Beweidung gefährdet. 
Gut die Hälfte des Riedes weist Verbiß- und Trittschäden auf. Es wird eine Auszäunung empfohlen.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Cirsium vulgare Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Ranunculus repens

Carex elata Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Geum rivale Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Plantago major Poa trivialis Polygonum persicaria
Ranunculus flammula Rumex conglomeratus Sonchus asper Sonchus palustris
Taraxacum officinale Urtica dioica Vicia cracca


